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Neues Leistungsbild Vermessungswesen
Mit 1. Juli 2012 ist ein einheitliches Lei-
stungsbild für Vermessungswesen und 
Geoinformation erschienen. Dieses ist 
nicht nur den jeweiligen Ziviltechnikern 
und Vertretern von Technischen Büros 
dienlich, sondern vor allem auch Auftrag-
gebern wie ÖBB, Asfinag, Landesstraßen-
baudirektionen, aber auch den Gemein-
den und vielen weiteren.

Was versteht man unter welcher Lei-
stung? Diese Frage wird oft gestellt, wenn 
Vermessungsleistungen vergeben wer-
den. Durch das Leistungsbild wird Klar-
heit geschaffen, da jede Leistung mit 
ihrem Umfang definiert ist. Diese Festle-
gungen sind in der RVS 06.01.11 „Ver-
messungswesen und Geoinformation, 
Ziel- und Aufgabenschreibung“ getroffen.

RSV 06.01.11
Ziel- und Aufgabenbeschreibung
In dieser Richtlinie werden die am häu-
figsten gebräuchlichen Vermessungslei-
stungen zusammengefasst und dem aktu-
ellen Stand der Wissenschaft und For-
schung entsprechend beschrieben. Die 
Tätigkeitsbereiche des Leistungsbildes:

 ● Katastervermessung
 ● Technische Vermessung
 ● Geoinformation
 ● Administrative und organisatorische 

Tätigkeit werden dargestellt.
In einer weiteren RVS, der RVS 

06.01.12, werden für eine Kostenab-
schätzung entsprechende Ansätze, die 

von einem unabhängigen Gremium im 
Rahmen der Forschungsgesellschaft Stra-
ße – Schiene – Verkehr (FSV) ermittelt 
wurden, beschrieben.

RSV 06.01.12
Aufwand- und Kostenabschätzung
Die Erfahrungswerte bisheriger Lei-
stungsmodelle, gekoppelt mit einer 
meist degressiven Entwicklung des Zeit-
aufwands bei Außendiensttätigkeiten – 
begründet aus der stetigen Weiterent-
wicklung auf dem Instrumenten- und Soft-
waresektor – bilden die Grundlage für die 
Herleitung der Abschätzung des Zeitauf-
wands. 

Somit liefert die Aufwand- und Kosten-

abschätzung Zeitaufwandswerte unter der 
Voraussetzung, dass eine qualitätsge-
rechte Leistungserbringung von geübten, 
qualifizierten Fachkräften mit dem Stand 
der Technik entsprechenden Messinstru-
menten und der dazu erforderlichen Soft-
ware erfolgt.

Dem Stand der Wissenschaft und 
Technik wird dabei ebenso entsprochen 
wie den Bezug habenden Gesetzen, Ver-
ordnungen und Normen.

Die FSV bietet als externe Expertenplattform  

in Kooperation mit der Bundeskammer der Archi-

tekten und Ingenieurkonsulenten (bAIK) eine wich-

tige Verkehrsgrundlage für Vermessung und Geoin-

formation. 

Das neue „Handbuch Claim-Manage-
ment“, herausgegeben von Katharina Mül-
ler und Reiner Stempkowski, Professor für 
Baumanagement und Bauwirtschaft, FH 
Joanneum Graz und FH Campus Wien, 
zeigt zeitgemäße Lösungsansätze im 
rechtlichen und bauwirtschaftlichen Span-
nungsfeld der Bauabwicklung. 

Das vorliegende Handbuch widmet sich 
umfassend dem Claim-Management in 
Bauprojekten. Erstmals werden rechtliche 
und bauwirtschaftliche Zugänge sowohl 
aus Auftragnehmer- als auch aus Auftrag-
gebersicht dargestellt. Claim-Management 
wird von einem kompetenten Autorenteam 
quer durch alle Phasen der Projektabwick-
lung praxisorientiert dargestellt. Zahlreiche 
Praxistipps und konkrete Handlungsan-

weisungen runden das Bild für den Leser 
ab. Damit sollte es jedem Praktiker mög-
lich sein, mit Nachträgen und Claims pro-
fessionell umzugehen; die Ermittlung und 
Anmeldung von Mehrkosten wird genauso 
dargestellt wie die Prüfung von Nachträgen 
und bauwirtschaftliche Grundlagen. Dabei 
sind den Herausgebern das Konzept des 
vorbeugenden Claim-Managements sowie 
ein praxisorientierter Zugang besonde-
re Anliegen. Zahlreiche bekannte Autoren 
geben einen vielschichtigen und praxisori-
entierten Überblick. 

Aus dem Inhalt: Vorvertragliche Pflich-
ten in der Ausschreibungs- und Angebots-
phase, professionelles Projektmanage-
ment als Pflicht des Bauherrn, Spezifizie-
rung des Bau-Soll, Grundlagen der Ange-

botskalkulation, Beson-
derheiten bei der Vergabe 
durch öffentliche Auftragge-
ber, Risikoverteilung beim 
Bauprojekt, Anmeldung von 
Mehrkostenforderungen – 
Warn- und Hinweispflichten, 
Ermittlung von Mehrkosten-
forderungen der Höhe nach 
(bauwirtschaftliche Nach-
weisführung), Prüfung von Mehrkostenfor-
derungen, Überblick über Streitbelegungs-
verfahren.

„Handbuch Claim-Management“

Linde-Verlag, 1. Auflage 2012 

672 Seiten, gebunden 

ISBN: 9783707317534, 98,00 €
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